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Weizmsßer Temàdià D)»
Kursrtfronik.

Ain 13. März abhin fand in Ölten unter Beisein von Hrn. Oberst Dr. Mun-
zinger und Hrn. Major Dr. Schcnker vom Centralvcrein des Roten Kreuz und des Hrn.
I. Sicbcr vom schweiz. Samariterbnndc die Schlußprüfung des diesjährigen Francn-Sama-
riterkurses Ölten statt. Unter der schneidigen Leitung der Knrsleiter, der HH. Spitalarzt
Dr. M. von Arx und Dr. Walter Mnnzinger, bewiesen die 39 Kurstcilnehmerinnen, daß
sie die in 45 Theorie- und Ubungsstunden erlernte erste Hilfeleistung bei plötzlichen Un-
glücksfällen und Lebensgefahren richtig anzuwenden wissen. Es ist diese Sicherheit nicht zum
geringsten dem zu verdanken, daß die Herren Knrsleiter mit ihren Schülerinnen hie und da

ans Krankenbett im Spital Ölten gehen durften und dort denselben an wirklich Kranken
und Verunglückten demonstrieren konnten, wie man solchen Unglücklichen die erste Hilfe
leisten soll. Ans der zwei Stunden dauernden Prüfung konnte man immer deutlicher sehen,

mit welcher Liebe und Begeisterung Lehrer wie Schülerinnen für die philantropisch-patriotische
Sache gearbeitet haben und nun bereit sind in Frieden und Krieg als wahre Samariter
ihren Mitmenschen Hilfe zu leisten. Herr Oberst Dr. Mnnzinger hat denn auch in beredten

Worten allen den wohlverdienten Dank ausgesprochen und sie ermuntert, das nun Erlernte
noch weiter auszubauen und zu vervollkommnen. (Aarg. Tagbl.)

Uereinschronik.
V o r st a n d s w a hlc u. Samariterverein Anßersihl. Präsident: Herr H. Attinger;

Sekretär: Herr I. Maag; Onästor: Herr I. Wieland.
Samaritervercin Nntcrstraß. Präsident: Herr H. Siebcr: Aktuar: Herr Dr. Äppli:

Onästor: Herr I. Hoffmann-
Samaritervercin Neumünster. Präsident: Herr Louis Kramer; Aktuare: Herr Jean

Fecker und David Holzhalb; Onästor: Frau Müller.
Samaritervercin Wiedikon. Präsident: Herr Emil Ranch: Vizepräsident: Herr Jean

Meyer; Aktuar: Frl. Mina Meyer; Onästor: Herr Rudolf Graf; Materialverwalter: Herr
Friedrich Prinzbach; Beisitzer: Fran Pauline Binder-Morf und Herr Ernst Bodmer.

Berni scher Samariteriuncnverein. Donnerstag den 18. April nächsthin,
abends von Punkt V? 8 Uhr weg, wird im Saale des Restaurant Born, Schauplatzgasse,
die öffentliche Schlußprüfnng des seit Februar im Amthansgaß-Schulhanse gehaltenen, von
den HH. Dr. Jordy und Sanitätsfeldweibel Möckly geleitenen Samariterkurses stattfinden,
wozu die Aktiv- und Passivmitglider des Samariter- sowie des Samariterinnenvereins in
erster Linie freundlichst eingeladen werden.

Die Frühjahrs Hauptversammlung ist ans Dienstag den 23. April nächsthin
festgesetzt und wird abends von 8^/r Uhr weg im Saale <11. Stock) des Gasthofes zum
eidg. Kreuz, Zenghausgasse, stattfinden. Die Traktanden sind wichtig: Herabsetzung des

Jahresbeitrages für Aktive ans Fr. 2.—; Organisation in Sektionen für die Anßcnquartiere;
Vervollständigung des Komitee; Sommerprogramm :c.

Wir erinnern an den zweiten Vortrag des Herrn Prof. Pf lüger, Sonntag
den 21. April, nachmittags Punkt 3 Uhr, im bcrnischen GroßratSsaale, über das Thema:
Bekämpfung einiger häufiger Augencrkrankungen, welche dauernde Sehstörnngen und Blindheit
zur Folge haben. "WU

Miâfertisâf.
5. Arbcitsunterricht ver freiwilligen Krankcntriigerabteilung (Sanitätskolonnc) Dülken 1891—1892.

Von Rudolf Haßler. Mit 136 Abbildungen im Text. Berlin, 1894. Verlag von Aug. Hirschwald,
U. IV. Unter den Linden, 68. Preis 1 M. 80.

Tas vorgenannte, 132 Seiten umfassende Büchlein ist aus dem Wunsche des Verfassers entstanden,
einerseits den ärztlichen Unterricht der mitglicdcrreichen Kolonne Dülken etwas zu entlasten, andererseits den

Mannschaften der zwei älteren Jahrgänge dieser Kolonne neue Anregung zu bieten. Zu diesem Zwecke Achtete
Rudolf Häßler, Führer der Dülkencr Kolonne, Arbcitsabendc mit Jmprovisationsllbnngen ein, um bei den

Mtgliedern der Kolonne vorzugsweise die Fähigkeit zu wecken und auszubilden, aus feldmäßigem Material,
mit den einer freiwilligen Kränkcnträgerabteilung im Felde voraussichtlich zur Verfügung stehenden Mitteln
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für Sanitätszweckc brauchbare Gegenstände und Einrichtungen herzustellen, unter besonderer Berücksichtigung
des von Port aufgestellten Grundsatzes: „Die improvisierten Gegenstände dürfen sich nur durch die Un-
scheinbarkcit des Äußeren von den normalen Gebrauchsgegenständen unterscheiden; die ärztlichen Indika-
tioncn müssen sie ganz ebenso erfüllen, wie die letzteren," — Außer dem größeren Werke von Generalarzt
Dr, Julius Port „Taschenbuch der fcldärztlichen Improvisalionstechnik" kenne» wir nun kein Buch, welches,
wie das Haßler'schc, so viele neue Anregungen auf dem Gebiete der Jmprovisationstcchnik bietet, das be-
kanntlich bei uns in der Schweiz bei den Militärsanitäts- und Samaritervereinen noch sehr stiefmütterlich
behandelt wird. Wir können daher das Haßler'schc Buch allen genannten Vereinen und außerdem den
Militärärzten bestens empfehlen.

Kiiltschllk- lliîl Giillliiàttll
jeder Art repariert der Unterzeichnete unter billigster Berechnung und Garantie sur solide
Arbeit. Unbrauchbar gewordene Artikel, ;, B. alte Wasser- und Vnstkisscn werden zu mög-
lichst hohem Preise angekanst durch

17 Huslrr, Stcincnstraßc 15, Luzern.

Den tit. Samaritervereinen nnd den Herren Ärzten empfehle

7 Meter lang, in natnrbraun oder rot, franko durch die ganze Schweiz à S Fr. 50 per Stück.

Jakol» Metrer in Kappet (Toqgenburg).16

KmkàWàitli «t ÄMre
Diplom Zürich 1894, silberne Medaille. — Eidg. Patent Nr. 8177.

Dieser Wagen zeichnet sich vor allen bisherigen Systemen aus durch seine leichte,
aber äußerst solide Konstruktion, sowie durch dcu geräuschlose» und sanften
Gang. — Prospekte gratis und franko. 14

O. Minkler, Schlosserei, Thun.
Referenzen erteilt gütigst Herr Oberstlieut. Dr, Mürset in Bern.

Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. Modelt) 3

liefert Fr. Grogg, MWfMM, Langenthal.

^àdàkn
Krasse bespannte Kranken »Irsnsportwsgen

nsusstsr nnck bswällrtsr L)-stsms, sowie

îràMàl M LMieìUimWbMtâilljb
tue Urankrvnlläusor, Opsrationssäls à.

Uoklioksrantsn, Lanitlltsgsrlltsebaktsn-Uakri^

Uiskorantsn vislor Vereins vom Roten Xreu?.,
Reinste Rsksrsn^en. Illustrierte lîatalogs gratis
unà kranko. 13

ver Nilitärsavitätverein Lern
Imt sein Lit^ungs- Nllck Vsrleebrsloleal im

MOW"
Lern, IVaisenksuspIà.

Ois dlitglisàsr wercksn ckarauk bingewisssn,
Lanitätlsr unck Lamaritsr von auswärts srìmltsn
àaselbst gecko nötige ^usìeunkt.

Us smptiàlt sied 3

Wirt 2nr ^drünsgg^.

Druck und Expedition t Albert Schüler, Bern und Biel.
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